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Zürich, den 15. August 1933. Erscheint einmal monatlich. VI. Jahrgang. Nr. 8
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Oberst Bolomey f
Wir haben leider die Pflicht,

unsern Mitgliedern von dem

am 20. Juni dieses Jahres er»
folgten Hinschied von Herrn
Oberst Gustav Bolomey,
a.Instruktor derVerpflegungs»

truppen Kenntnis zu geben. Er
starb im Alter von 64 Jahren.

Als einzigerSohneinerin
Savigny (Kanton Waadt) an»
sässigen Bauernfamilie schien

er vorbestimmt, einmal das
väterliche Landgut weiter zu
führen. Nach Erlangung des

Lieutnantsgrades führte ihn
jedoch seine Liebe zur Armee
dazu,die militärische Laufbahn
einzuschlagen. 1894, im Alter
von 25 Jahren, meldete er sich

zur Instruktion,- 1901 erfolgte
seine Beförderung zum Haupt»
mann im Instruktionskorps.

Dank seinen Spezialkennt»
nissen und seinem grossen or»
ganisatorischen Talent wurde
er im Jahre 1898 zu den da-
maligen Verwaltungstruppen
abkommandiert. In kurzer
Zeit gelang es ihm, das volle
Vertrauen seiner Vorgesetzten zu erwerben. Der damalige
Oberkriegskommissär konnte ihn veranlassen, bei den

Verwaltungstruppen als Instruktor zu bleiben. Während
31 Jahren widmete Herr Oberst Bolomey seine ganze per»
sönliche Kraft und seine Arbeit, zuletzt als CheEInstruktor,
den Verwaltungs- und Verpflegungstruppen. Es ist zum
grossen Teil sein Verdienst, dass diese Truppengattung zu
ihrem jetzigen Ausbildungsgrad gelangt ist.

Im Jahre 1929 sah sich Herr Oberst Bolomey gezwun»
gen gesundheitshalber vorzeitig von seinem Amt zurück»
zutreten,- sein Rüdetritt begegnete allgemeinem Bedauern.

Sein Aufstieg als Truppenoffizier möge hier nicht un=
erwähnt bleiben: 1904 übernahm er das Kommando des

Bataillons 8, einerTruppe, der

er auch späterhin stetsverbun»
den blieb. Im Jahr 1910 wurde
ihm das Kommando deslnfan»
terie=Regimentes 4 (Genfer»
Regiment) übertragen. Bei der
Mobilisation des Jahres 1914
finden wir unsern Verstürbe»
nen ebenfalls noch an der Spit»
ze dieser Truppe. Die langen
Monate des Aktiv»Dienstes
benutzte er,um ausseinemRe»

giment eine vorztiglicheTrup»
pe zu bilden. Von 1917 an
kommandierte Herr Oberst
Bolomey während 7 Jahren
die Landwehr=Brigade 20.

Seine Tätigkeit alsTrup»
penführer lassen den Wert
dieses vorzüglichen Vorge»
setzten erkennen. SeineLInter»
gebenen wussten ihn stets zu
schätzen. Aber auch eine grosse
Reihe von Offizieren, Unter»
Offizieren, und Soldaten des

Verpflegungsdienstes erinnern
sich gerne an diesen, ihren In»
struktor. Insbesondere sind es

wohl Hunderte von Fourie»
ren, die sich der menschlichen Grösse und der Herzensgüte
dieses Offiziers noch bewusst sind. Er war für viele seiner
Schüler wie ein Vater, gerecht, aufmunternd, helfend, wo er

nur konnte. Er verstand es, die Initiative, das Vertrauen zu
sich selbst und die Freude am Fachdienst zu entwickeln
und zu fördern. So trauern wir Fouriere wohl ausnahms»
los um dieses Vorbild eines Vorgesetzten, eines Führers
und Instruktors. Wir verlieren in ihm einen seinem Dienst
hingegebenen, weitsichtigen Offizier.

Ein grosser Zug Leidtragender gedachte am 23. Juni
in der Kirche von Ouchy seiner. Die Kremation fand
in Lausanne statt.

(Auszug aus einem im »Fourrier Suisse« erschienenen Artikel.)
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